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G. Aufgabe. Dekliniere: ein Freund, eine Stadt, ein Buch, ein
Lehrer, eine Schwalbe, ein Kind.

7- Aufgabe Gieb Lall -und Zahl von folgenden Hauptwörtern an:
1. einem Bnche, 2. einer Stadt, 3. eines Kindes, 4. einen Freund,
5. ein Tuch, 6. einem Hute, 7. einer Schwester, 8. eines Kleides.

k) Fenster-Scheibe, Gesang-Buch, hell-blau.
„Fensterscheibe, Gesangbuch, hellblau" bestehen aus zwei Wörtern,

von denen jedes auch für sich allein stehen kann. Solche Wörter
nennt man zusammengesetzte Wörter.

8. Aufgabe. Bilde aus folgenden Wörtern zusammengesetzte ksauptwörter:
1. Bücher und Schrank; Stroh und Hut; 3. Stahl und Feder;
4. Nase und Spitze; 5. Uhr und Glas; 6. Rohr und Stock; 7. Turm
und Uhr; 8. Schiefer und Tafel; 9. Kuh und Stall; 10. Schlitten
und Fahrt; ll. Stadt und Thor.

g) Ur-enkel, Miß-ernte,
Christen-turn, Freund- schaft.

In den Hauptwörtern „Urenkel, Mißernte, Christentum, Freund¬
schaft", enthalten die Wörter „Enkel, Ernte, Christen, Freund"
die Hauptbedeutung des ganzen Wortes; sie heißen deshalb die
Stammwörter.

Die Silben, die vor den Stammwörtern stehen, heißen Vor¬
silben; die Silben, die nach den Stammwörtern stehen, heißen
Nachsilben.

9. Aufgabe Bilde kauptwörter mit den Borsilben:

ur und: Enkel, Sache, Teil, Großmutter, Ahne,
mist und: Ernte, Verständnis, Geschick, Mut.
10. Aufgabe. Bilde Hauptwörter mit den Nachsilben:
littg — Flucht, Zucht, 'Hanf, Daumen; jung, feige, früh,

fremd; lieben, lehren,
z. B. Flucht, Flüchtling;

tum — Christ, Fürst, Herzog, Kaiser, Heide; reich, eigen; irren,
schaft — Diener, Feind, Freund, Herr, Wirt, Nachbar;

verwandt, bekannt, bar; wandern,
uis — Bild; wild, finster, gefangen; ärgern, kennen, erlauben.

Merke: Bildnis, Bildnisse; Kenntnis, Kenntnisse,
ung — Kleid, Wald, Speise; teuer; erfinden, reiben, richten,
heit — faul, blind, böse, weise, schwach, gesund, grob, feige.

Merke: roh, Roheit; rauh, Rauheit.
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